
Freisinnig-demokratische Part,ei
Thunstetten-Bützbero

fi[,:?."n ' 23' sePt' 1e6e

F rei sinni g-demokrati eche
Partei des Kantons Bern
Neuengasse 20

3,008Bern

Grün4unq der Freisinnio-demokralischen Partei Thunstetten-Bützbero

Sehr geehrte Herren,

lllie Ihnen bekannt ist, uurde am I.9.1969 die Ortssektion der freisinnig-
demokratischen Partei Thunstetten-Bützberg gegründet. ltlir bitten $ie, äa-
von offiziell Kenntnis zu nehmen. Gleichzeit,ig erhalten Sie beitiegenddie folgenden Unterlagenl

l Grijndungsprot,okoll vom 1"9.I969
I Exemplar Statuten
I Mitgliederverzeiohnis, Stand ZJ.g.Lg6g
I Zirkularschreiben, datiert 24.9.L969 (Dieses Zirkularschreiben ulurde zu-

sammen mit einer Beitrittserklärunq an 900 Stimmberechtigt,e in der Ge-
meinde Thunstetten-Bützberg verschickt. )

Für Farteikorrespondenz bitten uir $ie, von den folgenden zruei Adressen
Kennt,nis zu nehmenl

Präsident lllalter t\lydeggep, Bäckermeister, 335? Büt,zberg
Telefon: (uof) Br6Itsl

Sekr,etar&rt llJilhelm G"i.rsberger, Fabrikantn 3357 Bützberg
Telefon Fabrik: (063) Br63t55
Telefon Privat: (0OS) B!60r58

llJir hoffenn Ihnen mit unseren Angaben zu dienen und grüssen Sie freund-
Ii ch.

Freisinnig-demokratisehe Part,ei
Thunstetten-Bützberg

Der Präsidentl Sekretär:
.t8',
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.;

L- FrEtelnnLg-demokratische PartEi
Thunaüetten-Blltzbe rg

Protokoll Nr.l

dEr Gründunos-Uereamnluno vom I. SeotembEr 1959

Lm Reet. ZumgtEin. Blltzbem

Trgküandsn l. Begrllssung durch den Tageepräeidenten, Herrn llfalüer
Nydegger, Bäckarmeiater, Btitzberg.

2. rrDer FrEiEl,nnrl

KurzrefEraü von Hersn Nationalrat Fritz Blatti,
lllangen a.d. Aateo

3. Grtindungeekt

a) Urabetimmung

b) Beraüung und tienehmigung der Statuten
c) ulahlen

d) FeEtlogung dee Jahreebeitrage

4. GratulaüionEn

5. Schluasuorü des Tagespräeldenten

AnueeE8d Einuohnar von ThunstEttgn-Bützberoi
19 Herren
? Denren

GästE von benachbarten FDP:

28 HErren
I Dama

Zett Beoinn dEr Ueraammlgpo: 2U.30 Uhr

EFde der qersamolgrlq! 22.05 Uhr

TraktEndum I
Der Tageapräeidenü begrüEst aLle anwegenden Damen und HerrEn aua Thunetet-
üEn-Biltzberg und orientiert, dagE vocaesehen iet, heuüE dLE Seküion Thun-
Etetten-Btltzberg dEr Fr-Elslnnig-demokratlechen PertEi zu grlinden.
Beaonders bagrtiset er auch die zahlrEl.chen Damen und Hesren von benachbar-
ten Partel,aektl,onenr die unE em heubigen Tag ele Gäsüe besuchen. Dabairichtet er Eeinen Gruse namentlich an-die f,ölgenden Herrenl
- Herrn Neütonalraü Friüz Blatttu lllangen aod" AarE
- Hetm GroeErat Hänaelberg€rr 0bercliäeebach, Präsldent dEr Kantonslpartei- HEmn tllElüer Schneebergei, Rogguill Amtspräeldent
- Hatrn Baumann, Langenthalr alä-ffitiliod äer preege



f-r richüet einen *pezie.llen Grues an ells anuesandem Damen aus Thunetetten*
filit'zherg und ruflt ele eufu aieh irr Gamai.ndeamgelegenheiüen pnlitiech zu ha*
ttit,igen und uneere Fartei und deren Ziei.e zu üntsrEttiüzEm"

{,qsk$andum e

l-lerr Natlonatrrat f"rit,z B.leütl häJ.t sein Kurzret'eraü trDer Freieinnü mit der
bei ihnß gawohnäen Brlllanz"
Er graüullert dem ßküionekomiüBß von lihunaüatten-Bi.ltzberge dase ae säch
entenllloeeen hatr eine eigene Parteieektion zu gründen und l'lof,fü, dar üip*
satz u,erde nlon frfolg gekrönü eelrN. Nur eurei [tarüaierd im psner {iameinda ga-
nügen nlchün um wirkläch demnkratiach zu laltsn.
Nechdriiaklieh rrelsü er darauf, hinu daes die Froisinnig*deanaksatisuhe Fartai
dle Exponentin dEs Llberaiismue iet" Li"berale Palit,ik arstr'ebt eine f,raie
Gerualneohafü unüer fraien lllanechen. Jeder liheral geeÄnnt,e ffiensch nßuss ütrer*
zaugt eein, daec Freiheit nur dann geu&ihrlaiaüet $..süo urenn dem Hi,irger seine
l"nnereten Rschte geranti,arü uerden"
Die Uereefimluflg uardenkü die tl,orüB von Herrn Natinnalrat Fritz Btetti mit
einern apontanen Applaue"

Tqekügn*up ?
Oer Tagespnäsldeo-rü schralüet zu den lllahlan und erinnert daranu daes eshon
vor dem aiganüllchren teündungeskt 13 Herren und 6 Deman ihren Seiüritt zur
FDFI Thuneüntüen*Büüzberg echrifüIich abgegeben habeno

atr Urabsttr$tnung

Di.m {irabstimmung erg.i"bü ?4 Ja-stimmen für die Grändung einmr ParüEi" Keins
ßegenati.rnmo"

b), statuten
JedE anweeende person erhäIü ein Exemplar der Statuten zum Süudäum" Nash
einer Failse von etura LS lllinuten aröft'net der Tagespräsidsnt d.i"e DiskLlseion
liher dis $tatuten, Da das tUort nicht verlangt ulirdu schrei.tat sr zur Ah-
st,i,rnmung" Die Statutan urerden mit 24 St,lmmen und ohne Geqansti.firr!€ änoafirrfrr*
msno $ie traüen eof,ort, doho ah clern Ä. Sapüamber lg6gu ifr KrafLo o

AIs Fräeldanü rsird Herr tUalüer Nydegger oriü ?4 $tinrmEn und shne GegenstÄmrne
geurählt" Er nl,mmt dee Amt an"

$ie 6 ura"tteren VoretanCsmiügl!.ader u,erden
ne üegarreüiffine gawäfrlt:
Herrn lllarcal l'lug
Frau t=l"s Zumetain
llerrn Fritz Süeiner

geaamtheft miü 24 Stimmen und oh*

Herrr* touie $iaganthaler
Hprrn Frltz TöEch
Herrn tllilhelm tirebergar

Ein c,reitef,ea. Ucrrstst'tdemitgJ.led * weflri miSglleh eine Darnä * soll qn}äeslich
e.i,ner der nänhetan Fartaiuerearnm"Iungen geruätrlt ulerdeno Der Uoratand ulrd
aich en der Psrt,eiuersamnlung uom 15"9"1969 konstiüuleren.
AIs Rechnungarsvl.sroren umdEn dte foJ,genden Herren einstimmlg gaurählül
Herrn Eruin Sägesser
Flerrn lfonl Zumäüein

di Jahreebreitraq
0en Antrag rlee Aktionekomiüees, den Jahreeh*ltrag auf, Fr" tr$o*- feetauset*
uen, ul.trd einsüimmi.g zugestirnmt"



Für deE Reeüjahr 1959 uird von den MitgLlEdern kein Boitrag mehr verlangt
und das n€ue RechnungeJahr beginnü eret am t.I.lg?[l. Uon den Fr. l$.-- J6ft-
reebaltreg mfiEsen pm fllttgltad Fn. ?.-- en die kanüonele PartelkaEaE abge-
llefert u€tdene sodees unaere 0rüepartei pro lllttglted Ftrc Br-- zur Uerfti-
gung.etehan. (FUr fg09 verlangt auth dtE i(anüonalpartel kelnEn BaitrEg von
UI|So J

Tra.ktan{un 4
Itlachden dgr Gründungeakt vollzogan ü,ar, mEldEüEn ei.ch mehrors Gratulanten
zum lllgrün dl.e allE uneerer Partei Erfolg und 6lüek sntboüen. Ea haben ge-
eproehen:
Hern HänEelbetg€r, Kantonalpräaident, betont, dese dte FDP nicht nur eine
geuLese Bevölkärungsachlcht uerüreteÄ uollae eondern ArbeitgebEr und
-nehrprr lllänner und Frauen, Junge und Alte. Ueberbringt dle-Grtleae der Ge-
eohäftsleltung und gibt der Hoffnung Auedruck, dEe lllort FLl.bEral" usrde bEL
una grose geachrleben und uneer DEnken und Handeln Etets leitEn. (Spende
der Kentonalpartei: Fr. 100.--)
Hen lllalter Schnaebergec, Amtspräieldenü, iibErbringt dte Grtieee dee Amtepär-
tEL-VorEtendeE und gratuliarü der neuen FDP und ihrem ersten PräsidenüEn.
Er betontrdaes dEm Amt Aaruaengen viEle Aufgeben bsvoretEhEn und dase eE 5a-
che dEr politlschEn Parüelen latr konkretE und brauchbare Uorschläga an dLe
Behörde einzurELchen. Zudem führt Er aua, daEe Jede PartEL versuchEn mliesa,
übEr di.e nGartanhagpoliüiko oder dLe ltKirchturnpotitikrt hinauezuü,achsen und
uenl,getens bie zur Reglonal.pol.itik uorzudrlngen, F[Jr ThunEtetten-Bilüzberg
mit eelnen groesen zukünfüigen ilUoretadt-Problementt erinnarü Er an dfe fäl-
genden llforte dEe freisinnigen BundesraüeE Schaffnerr rrJedEr Schueizer
braucht ntcht nur eLn EcuErbsdomizilu aendern aueh eine Heimatn.

!"1" Haldimann, Präeidant dar FDP Aanrsangen, ilberreiehü der 6etüin unaeree
Präeldenten einen BlumeneärausE und uiinsöht-uneerer PartEi ebenfalle vieL
Gltlck.
(Spende der FDP Aaruangen: Fr. 10CI.--)

HErr. Schärer, Präeident der FDP Langenthal, tlberbringü di,e Grüeee der Lan-gentheler FDP und utinecht une sbEnfälls uieL Gläck. Auch ar bEtont und un-üeratraicht, die Aufgabenr. die une in Biltzberg enreehsen uerden unA froFft,utir uerdan uns schon an den diesjährigpn GemäindEuahlen beteiligen.
(Spende der FDP Langanthat: Fr. i00:::t
H"Il-Zingge- PräeldEnt der FDF Rogguilo gratuliert zur Srlindung unagrgr [Jrts-qektlon und ullinseht unE l,m Nsmen eeiner-partei Gtück und Erfoig.
(Spende dEr FDP Roggullt: Fro 50.--)

Herr,Tröseh, Fräeident der FDP tllynau, überbringt die ErüsEe seinar Sektion
und frEut eiche dass aich gLeich zum Start eo üiele Intereeeenten gefundan
habEn.
(Spende dEr FDP lllynaur Fr. 20"--)

HErr Roüh, SEktionspräeident lllelchnaun überbringt die GratuLatlonen der flfelch-
nauer und schenkt uns ebEnfalla einen Zuachuas Ln ungEre hungrtge Partaikaso€,
(Spende der FDP lllelchnaul Fro 20.-.-)

Dte FDP LotztuiL uar ebenfalle durch eine GästedelegatLon vErtreten und hatune eLn echönEs Blumanarrangem€nt geachenkt.

Traktendum 5

-

f|!{oent Nydegger. verdankt alten Graüulanten ihre aehr poeitlven und Eufmun-ternden Reden und bringt. zum Auedruckn daes eE für un" 
"än" 

ermutigend eeievon allen umliegEnden Sektl,onen eouohi tnoreliech als uuc6 Äfi gütsfi-n *"Äfe-gen untarsüäüzt zu uErdEn.



Er bedankt sich bei Ellgn Interessenten für ihrE Teil.nahme an unEerot Grtln-
dungaveraammlung und begrlieeü inebesonderE dieee DamEn und Herren, die heute
thren Bettrltt zu unaerer OrtssEküion abgegeben haben" Um 22"t]5 achlLeeat
diE Uersammlung.

Namen der Grllndunoemltqlieder
Innerhalb dem neugauähltan Uorstand uurda unnnlütelban nach dEr Gründungaver-
earunlung beschloaeenr dieeeE erste Frotokoll allen Parteimitglledero BUszu-
händigen und derin dle NamEn all.er Erlindungamitglteder zu veimerkenn

fllitqliedEr der FDP BützbErg in Elphqbeti.rgqhEq REihenfolqe:

Bernhard, Rudolf, lllieeenstr. 698 A, 3357 Bützberg
Gaberthlil, 0skar, Hauptatr, 386, 335? Bützberg
Eaeaer, Ernst, lllelech!.ando 3357 Biitzberg
Girebergern lllilhelmo lllelachland, 355? Bi,itzbarg

Hug, fYlarcel, Buchiacker, 335? Bützberg
Hug, Susi, Buchiackar, 335? Bützberg
HugLl Carl, Hauptstreeae, 335? Biit,zberg

HugirHeduig, Haupteürasee, 3357 Bützberg
Nydeggere Linao Haupüsürasse, 3357 Bützberg
Nydeggero lllaltere HaupüstraosE, 3357 Bützberg
Rlckli, Hans, Regü. Forsto 335? Thunstetten
Ricklil Hans-Beatr REEt. Foret, 335? Thunstettan
ßickLil llhdelaines ReEt" Forst, 335? Tfuneteütsan
Ruf, Eugen, Hauptetrasee ?49u 3357 Bützberg
Rufl lllargrit, Hauptstraese 749, 335? Btttzberg
SägeseerrEruin, Rain 58?, 335? Bützberg
Slegenthalers Luduig, lllelschland 535, 335? Bützberg
SteinersFritze Brunngasae 585u 3357 Büt,zberg

Stlse, Bernhard, Einechlag 7383 335? Bützberg
Trösch, Berüa, Schulhauestrasee, 335? Biltzberg
Trösch, Friü2, SchulhaueEtrasee, 3357 Bützberg
Uerdonr ldan Brunngasse 585, 355? Bützberg
lllegmüIlere Res, Hauptstr. 636e 335? Biitzberg
llfegmüIler, Uraula, Hauptstraese 5360 335? Bützberg
Zumsüein, Ernst, llla.lsehland, 3357 Bützberg
Zumateln, Lis, Reat. ZumeteLn, 3357 Bi.itzberg

Zunetel,nn Toni, Rest. Zumsüein s 3357 Bützberg

Der Fräsi.denti
IUATTER NYDEGGER

3357 Bützbers" 3.9,1969
tuc/st (ss Ei. )



Art,. t

Art. 2

Art.. 3

Art. 4

Art. 5

Art" 6

Art. 7

Freisinnig*dernokratische Fartei Thumsüetten=Bützberg

Stat,utan

Twack

Die frsi,sinnig*demokuaüische Partei il'hunstetüen-Büüzberg ist ein
Uerein i.m Sinne uon Art. 60 ff ZGE urrd bildat aina 0rtsäektiom
der f,reisinniE=demnkratisehefx Parüsi des Kantona Bern"
Sie hezureckt' dan Zusommenech&urss tler freiheitlich gesinmtan Bür-gerachaft der llemeinde esm Ff;I"agB üod FördErung deä liberalen
Gedankengutes, uie zur sehandrung poli.tisahEr tieEchäfte von cE-,
ma5"nde, Kanüon und Bund.

fIli tsliedschaf,t

fllitglied der Partei kann jeder $iu,huleizerbürger und jede Schuraä-
zerbürgerin uerdan, die sieh au ihren Grundeätzen unä Hicfitli-
raien bsksnneno
Die Aufnahme erf,ulgt auflgrund einer echri"fltti.chen Beitrittserklä*
rung durch den VnrEtend. üegan einen abwsieanden Enüschaid stehtder Rekurs an die lYlitgliadervereamrnlung of,f'en"
Oie illJ.tgliedrchaft erli"echt;* dureh schrifüriche Austrittgerkrärung an den uorstand,* dureh Aueschluss n6gsn verletzung den partei*InterEeeän oder
- u,BEBn unehrenhaf,ter l"landlungen"
0er AuseshXuss erfoJ.gt aurf An*rag dee Vorstandae dursh die tytit-
gliederversammlung" Ihr Beschlusä kann innsrt &4 Tsgs,r naah Er*
öffnung an den Uorstand rler freisinnig-dErnokratischän part,ej" desKantonE Bern ueiüergezogen uerden,

0rqani,sa't"ian

ObprEtes 9Te"T dar Sektlon iet dig fllitgliaderversammlung. si.eist für a}tre AngeJ"egenheitan ar.rständig, die nicht ausdrücklictrin die Kornpetenz des uorstandeE odEr äÄaerer 0rgane f;it;: Ine-
beaondere besehlieset si.e über die Aufstellung üon UlehLkandida-ten und die AufstelJ"ung von FarteiparoSen in üicfitigen GEmeinde*
angelegenheiten"
Die Einb€rL,Funq der llli.tgliaderversammlung erf,olgt dursh den uor-
standn eo oft äe die Geäehäf'te erf,sr:derm und jedenfatrs immaru
il,Bmn dieE mindestens arn Fünfter aller ffitgtj"Äder verrangt"
Sie verEarnmeJ.ü sich srdentlicheruei.ee sinmal jäN-rrlich im sreten
Hal.bjahr als hleuptversannmrung zur Behandrung äer ijblichen Jah*
resgeschäf,te und beecfrlieest insbesondere iiber die;- tllahl deE uorstandes und des seküionspräsidenüenu
- lllahl von zwei Rechnungsreuisoranu* Abnahrne des Jahresbersshtes des psäsidentenn* Abnahme der Jahraereglrnung und flntlesüung däE Kaesiere,- FeEtsatzung dee ltlitgLiedeibeii;ragee.
Di.e fll.i.tgltedsr$/srsarnmj"ung beschliesst, verbefiälürich der inArt. 14 bestimmtan Auenahrne, durcfi einf,achae tttehr clar anuesendenflli.tgJ.ieder. Eei SüirnmengLe{chfüei.t t.rif,fü der Fräsident den Stich*entscheid"

Art. I



Art. I Der UorEtand
Es sind dies:

-2-
beeteht aue 5 bis ? I{litgl.iedern.
der Präsident,
der UizEpräeident,
I bis 2 Sekretäre
der Kaesier
I bis 3 Beisitzer"

Der PräsidEnt ulird durch die fllitgriedervarsammlung geü,ähLt. Im
librigen konstituiert sieh der \JorEtand Eelber. seine Amtsdauer
beträgt zulei Jahre.
Dem Uorstand obliegt:
- die admlnistrative Führung der Sektion,
- die Uorbereitung von lllahl- und Abstimmungegeechäfüen,
- diE Propaganda und lllerbung,
- die 0rganisation und Durchführung von Ueranstaltungen.
Er verüriüt die Porteisektion gegen aussen.

REchqunE_eufesen

Zur Bestraitung der lauf'eRdgn Ausgaben der Sektion bezahlen diE
lllitgtiedar elnän .jährlichen Eeiträg.
Dee Rechntingejahr fätrIt mit, dern Kalanderjehr zusätrltnartr Die Rach-
nungereuieoren Eretaüten dem Uoretand zuhanden der HaupüverEamrn-
lulg alljährl.ich äber ihre KontroJ.J.e Bericht und Antrag. Ihro
Amtsdauer beürägü zruEi Jahre.
Fl'ir die tierbindJ.lchkeiüen der Sektäon haf,tet diese aueechlieEs-
l.ich mit, ihmm uermögen. Die pereöntr,iche llaftung dar fllitglleder
isü auegeEchtrosEen,

StatutenrEvieion

Ftir
lung
tig.

Aenderungen sind
bekannt zu geben.

Arü. 10

Art" 11

Art" 12

Art. 13

Art" 14

Art. 15

Die vorgeschXagenen
gllederversammlung

Inkrefttreten

Die vor!.iegenden Statuten sind dr.lrch die Gründungsuereammrung
uom l. September tr969 genehmigt uorden und treten sofort in
Kraft.

jede Abänderung der Statuten ieü
eine Zueidrittelsmehrheit aller

in der Mitgliederu€Esa$rr-
enueeenden fflitglieder nö-

Ln der Einladung zur lllit-

IM NAMEN DER MITGLIEDENUEßSAMINLUNG

Der Präsi.dent,:

,tr/,ü*tW
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Die Freisinnig-demokratische Partei Thunstetten-Bützberg stellt sich vorl

Uerehrte fflitbürgerinnen und tYlitbürger,

Am 1. Sept" 1969 uurde in unserer Eemeinde eine Freisinnig-demokratische
Partei gegründet. Es dürfte bekannt sein, dass die Geschieke unserer Ge-
meinde von nur zuei politischen Part,eien betreut ulerden. Diese beiden
Parteien vertreten lediglich einen Teil unserer Stimmberechtigten. Unser
Zie1ist,diepo1it@enfÜrdieAufgabendörGemeinde
zu interessieren und einzuladen, urtserer Partei beizutreten.

Unsere freisinnige Partei ist geuillt, mit den zulei bestehenden Farteien
loyale Arbeit zu Leisten. Die beiliegende Broschüre orientiert Sie über
E-i.emffisäIze der freisinnigen Politik, Gleichzeitig gestatten uir uns
den Hinueis, dass uJir uns im Sinne dieser Grundsätze an den bevorstehen-
den Gemeindetuahlen beteiligen uerden.

Frauen und fflänner, ob Arbeitnehmer, Arbeitgeber, selbständig Eruerbende
oder Bauern, sind uns al1e.,Ieich ruillkommen. Es ist eine beulusste Un-
rilahrheit'uJennbehauptnnigenseiennurKapita1i-
sten und Hochfinanzleute zu Hause, Für soziale Belange setzt sich die
freisinnig-demokratische Partei in Bund, Kantonen und Gemeinden schon
seit Jahrzehnten ganz energisch ein, UJir eruähnen den Schöpfer der Lohn-
und Verdienstersatzordnung: den freisi.nnj-gen Bundesrat 0brecht,. Ferner
als treibende Kraft und massgebenden Mann bei der Schaffung einer moder-
nen AoHoV,: den freisinnigen Bundesrat Stampfli.

0hne Zueifel urird unsere Parteigründung dem politischen Leben in unserer
Gemeinde neuen Auftrieb geben. lUir Freisinnigen uerden dafür sorgen,
dass dieser Auftrieb anhäIt.

Geschätzte fflitbürgerin, geschätzter Mitbürgerl
Um die uns gestellten Aufgaben erfüllen zu können, benötigen uir die
fflithilfe ueiterer Stimmberechtioten. Die beilieqende Broschüre enthäIt
auc sie diese aus und kommen Sie zu unst
Bei uns gilt das freie UJort! Ihre Beit,rittserklärung können Sie jeder-
zeit senden an: Freisinnig-demokratische Partei Thunstett,en-Bützberg,
3357 Bützberg.

tUir urerden demnächst eine öffentliche Versammlung starten, an der ein
a119emeininteressierendesiona1erBedeutungbe-
handelt uird. Bei diesem Anl-ass ulerden ulir Sie auch über die beiden llJahl-
verfahren fflajorz und Proporz orientieren.

Lrgisinn geht jedel_ani llir freuen uns auf Ihre fYlitarbeit und danken Ih-
nen für Ihr Interesse und Ihre Sympathie für unsere Sache.

Der Präsident:
Ujalter Nydegger

Der Sekretär I:
tUilhelm Girsberoer

Der Sekretär II:
Fritz Steiner
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